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Widerspruch des Mündigkeitsbegriffs in der 
betriebspädagogischen Diskussion der 1970er Jahre 

„Es ist z.B. sicher ein Widerspruch, wenn Sie in einer Partei sind, bei 
der Sie merken, dass vieles von dem, was Sie eigentlich wollen, nicht 
verwirklicht wird und Sie trotzdem mit diesem Widerspruch leben, 
immer nur, weil Sie denken, Sie könnten vielleicht noch ein ganz 
kleines bisschen verändern – das ist mit Widerspruch leben“  
(Heydorn, I. 2009, 86). 
 
„Erkenntnisse zu haben, auch wenn es schmerzt und auch wenn man 
glaubt, dass man mit dieser Erkenntnis im Grunde nicht mehr weiter 
kann. Nur dadurch kann man den Widerspruch sehen, der darin liegt, 
und erkennen, dass man ihn aufheben kann“ (Heydorn, I. 2009, 88).  
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Widerspruch des Mündigkeitsbegriffs in der 
betriebspädagogischen Diskussion der 1970er Jahre 

1.   Theoretisches und methodisches Vorgehen 

       – Mündigkeitsbegriff in den 1970er Jahren 

2.  Widerspruch des Mündigkeitsbegriffs an ausgewählten Beispielen 

3.  Forschungsausblick  
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1.  Theoretisches und methodisches Vorgehen 
      – Mündigkeitsbegriff in den 1970er Jahren 
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(Quelle: Bundesarchiv, bpb, bwp@) 
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1.  Theoretisches und methodisches Vorgehen 
      – Mündigkeitsbegriff in den 1970er Jahren 
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„Im System des gewaltigen Dienstleistungsgewerbes, das die 
Gesellschaft mit ihren Bildungsinstitutionen entwickelt hat, bleibt 
Mündigkeit als Ziel aufbewahrt; der Mensch soll seiner selbst habhaft 
werden“ (Heydorn 1972, 7).  
 
„Mündigkeit ist Selbstfindung des Menschen, der Prozeß seiner 
Habhaftwerdung, seines wahren Bewußtseins von sich selbst“ (ebd.). 
 
„Die Leerformel Mündigkeit […] ist genauer Ausdruck seines substaniellen 
gesellschaftlichen Gehalts. Sie spiegelt den Umstand, daß jeder Mensch, 
der in unserer Gesellschaft überleben will, durch Erziehung und 
strukturelle Zwänge zur Mündigkeit gehalten wird, sie zugleich nicht zu 
sehr beim Wort nehmen darf “ (Koneffke 1994, 154).  
 
„Die Herrschaft kann nicht anders, als die Mündigkeit der Menschen mit 
gestuften Komplexen von Voraussetzungen – Wissen, Fähigkeiten, 
Fertigkeiten – zu rubrizieren, um Funktionsspielräume der Mündigkeit zu 
definieren“ (Koneffke 2006, 207).  
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“Denn nur indem die Bildung das Subjekt ermächtigt, die 
Bedingung der Gesellschaft nicht allein als das zu 
erkennen, wofür sie sich ausgeben, sondern was sie 
sind, widersteht der Geist der differenzlosen Identität mit 
der Gesellschaft und tut dadurch gesellschaftlich 
Rechte“ (Blankertz 1966, 82).  
 
“[…] so erweist sich die Bildungstheorie gerade als 
theoria im eigentlichen Sinne des Wortes, daß sie mit 
ihrem kritischen Moment den Zirkel durchschlägt und 
über die Zeiten hinweg als Aufgabe ihre Geltung 
bewährt” (ebd., 70). 
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Empfehlender & normativer Charakter 
§  Deutscher Bildungsrat – Empfehlungen der Bildungskommision (1969): 

Zur Verbesserung der Lehrlingsausbildung. Stuttgart. 
§  Bundesvereinigung der Deutschen Arbeitgeberverbände (BDA). 

Bundesverband der Deutschen Industrie (BDI). Deutscher 
Handwerkskammertag (DHKT). Deutscher Industrie- und Handelstag 
(DIHK) (1969): Ideologie und Wirklichkeit. Zu den Empfehlungen der 
Bildungskommission „Zur Verbesserung der Lehrlingsausbildung“. 
Stellungnahme der Spitzenorganisation der gewerblichen Wirtschaft. 
Bonn. 

§  Berufsbildungsgesetz (BBiG) vom 14. August 1969. 
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Lehrlingsstudien 
§  Daviter (1973): Der Lehrling im Betrieb. Hamburg. 
 
Bildungstheoretischer Rahmen 
§  Lempert, W. (1971): Leistungsprinzip und Emanzipation. Frankfurt a.M. 
§  Lempert, W. /Franzke, R. (1976): Die Berufserziehung. Grundfragen der 

Erziehungswissenschaft. München.  
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2.   Widerspruch des Mündigkeitsbegriffs  
      – Deutscher Bildungsrat – Empfehlungen der Bildungskommission 
      (1969): Zur Verbesserung der Lehrlingsausbildung  
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“Der Lehrling muß die Chance erhalten, in einer solchen Weise mit 
allgemeinem, gesellschaftlichem und fachtheoretischem Grundwissen 
ausgerüstet zu werden, daß er sich in seiner Berufswelt kritisch zu 
orientieren und den wachsenden Anforderungen des Berufslebens 
gerecht zu werden vermag” (Deutscher Bildungsrat 1969, 5). 
   

Der 
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2.   Widerspruch des Mündigkeitsbegriffs  
      – Deutscher Bildungsrat – Empfehlungen der Bildungskommission     
      (1969): Zur Verbesserung der Lehrlingsausbildung.  
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Bundesvereinigung der Deutschen Arbeitgeberverbände (BDA). Bundesverband der 
Deutschen Industrie (BDI). Deutscher Handwerkskammertag (DHKT). Deutscher Industrie- 
und Handelstag (DIHK) (1969): Ideologie und Wirklichkeit. Zu den Empfehlungen der 
Bildungskommission „Zur Verbesserung der Lehrlingsausbildung“. Stellungnahme der 
Spitzenorganisation der gewerblichen Wirtschaft.  
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 §1, Abs. 2: „Die Berufsausbildung hat eine breit angelegte berufliche 
Grundbildung und die für die Ausübung einer qualifizierten beruflichen 
Tätigkeit notwendigen fachlichen Fertigkeiten und Kenntnisse in einem 
geordneten Ausbildungsgang zu vermitteln. […]“. 
 
§9 „Der Auszubildende hat […]  
(3) den Weisungen zu folgen, die im Rahmen der Berufsausbildung vom 
Ausbildenden, vom Ausbilder oder von anderen weisungsberechtigten 
Personen erteilt werden,  
(4) die für die Ausbildungsstätte geltende Ordnung zu beachten, […] 
(6) über Betriebs- und Geschäftsgeheimnisse Stillschweigen zu wahren“.  
 
§6 „Der Ausbildende hat […]‚ dafür zu sorgen, daß der Auszubildende 
charakterlich gefördert und sittlich und körperlich nicht gefährdet wird“. 
 
§99, Abs. 6: „(1) Ordnungswidrig handelt wer, […] dem Auszubildenden 
Aufgaben überträgt, die dem Ausbildungszweck nicht dienen“. 
 
 
 
 
 

     

(Bundesgesetzblatt  1969, Teil 1, 1113) 
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2.   Widerspruch des Mündigkeitsbegriffs  
      – Berufsbildungsgesetz (BBiG) vom 14. August 1969  
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(Weiler, J./Freitag, R. (1971): Ausbildung statt Ausbeutung.  
Der Kampf der Essener Lehrlinge. Reinbek bei Hamburg). 
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2.   Widerspruch des Mündigkeitsbegriffs  
      – Lehrlingsstudien 
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2.   Widerspruch des Mündigkeitsbegriffs  
      – Lehrlingsstudien 

 
Hochschule für 
Wirtschaft und Politik 
(Hamburg): Hamburger 
Lehrlingsstudie der 
Hochschule für 
Wirtschaft und Politik. 
Hamburg Teil: Bd. 2, 
Daviter, J. (1973): Der 
Lehrling im Betrieb.  

§  Crusius/Wilke (1973): Möglichkeiten der Mitgestaltung. 

§  „Dem Bedürfnis nach mehr direkt-demokratischer 

Mitgestaltung, stehen völlig unzureichende bzw. auch 

gegenläufige Institutionen, Bedingungen und 

Organisationsformen gegenüber” (Crusius/Wilke 1973, 

242). 

§  Die Lehrlinge geben als Ausbildungsziel ihrer Ausbilder 

folgende Reihenfolge an:  

 
„Anständiges Benehmen, Praktische Fertigkeiten, Ordnung und 

Pünktlichkeit, theoretische Kenntnisse, Gehorsam und Unterordnungs-

bereitschaft – und abgeschlagen, kritische Selbstständigkeit im Denken und 
Handeln“ (ebd., 207).  
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„Bildungsforschung ist ein Erfordernis des 
emanzipatorischen Interesses; sie kann 
Bedingungen menschlicher Mündigkeit sichtbar 
machen. Bildungsforschung in emanzipatorischer 
Absicht zielt primär auf Kritik und 
Selbstreflexion“ (Lempert 1971, 313). 
 
§  „[…] Abwesenheit von Zwang“ (ebd., 139).  

§  „Ich selbst bestimme mich selbst, bzw. wir 

bestimmen uns selbst“ (ebd., 147). 

§  „[…] enthält die Potenz der radikalen 

Selbstbefreiung durch die Reflexion“ (ebd. 154). 
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2.   Widerspruch des Mündigkeitsbegriffs  
      – Bildungstheoretische Ansätze 
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„ […] daß die meisten Ausgebildeten die 
Anforderungen gegebener, sich 
wandelnder und wechselnder 
Berufstätigkeiten besser bewältigten 
sollten als bisher […]; vielmehr sollten 
sie befähigt und ermutigt werden, 
Veränderungen der Arbeitsverhältnisse 
selbst so voranzutreiben, daß der 
Arbeitsvollzug Ihnen mehr Befriedigung 
bietet, zumindest als weniger einseitig, 
fremdbestimmt und verdummend 
erfahren wird, und daß sie über die 
Ziele und Ergebnisse ihrer Tätigkeiten 
mit verfügen können“ (Lempert/Franzke 
1976, 179). 
 

Dr. Anna Lambert 
Berufs- und Betriebspädagogik 
Helmut Schmidt Universität/ 
Universität der Bundeswehr Hamburg 
 

2.   Widerspruch des Mündigkeitsbegriffs  
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„Fähigkeiten des Individuums zu einem 
schöpferischen und selbstständigen 
Leben zu entwickeln. Ihr Ziel [Ziel der 
Reform der Berufsausbildung] darf 
nicht einfach darin bestehen, noch 
reibungsloser funktionierende, 
wertvollere Rädchen für den 
Riesenapparat Industrie und Handel zu 
produzieren. Die Aufgabe lautet: das 
bestehende industrie-orientierte 
System der Berufsausbildung so zu 
verändern, daß seine neue Struktur die 
Bedürfnisse des Individuums stärker 
berücksichtigt“ (OECD 1973, 45).  
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2.   Widerspruch des Mündigkeitsbegriffs  
      – OECD (1973): Bildungswesen: mangelhaft. BRD-Bildungspolitik im  
      OECD Länderexamen.  
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2.   Widerspruch des Mündigkeitsbegriffs  
      – Lempert, W. (1971): Leistungsprinzip und Emanzipation 
         Lempert, W. /Franzke, R. (1976): Die Berufserziehung  

„Wirtschaftspolitisch bedeutete der geforderte Abbau überflüssiger 
betrieblicher Autorität, d.h. die Herstellung von Verhältnissen, in denen 
Leistungsfunktionen nur noch als Auftrag, der von den Arbeitende ausgeht, 
ausgepbt und durch diese kontrolliert werden […]“ (Lempert/Franzke 1976, 
180). 

„Humanität und Demokratie können nicht von ‚oben‘ verordnet, sondern 
nur von ‚unten‘ vorangetrieben werden. Die hierzu erforderlichen 
Qualifikationen und Orientierungen der Arbeitenden und damit die Ziele 
emanzipierenden beruflichen Lernens können allgemein als Fähigkeiten 
zum technischen, kommunikativen und strategischen Handeln bezeichnet 
werden“ (ebd., 181).  
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3.  Forschungsausblick 
       ...und das was bleibt  

§  Aufarbeitung der neuesten Geschichte insbesondere der 1960er/1970er 
-  Untersuchungen des Mündigkeitsbegriffs und seiner Funktion 
-  Analyse eines sozial-hierarchischen Mündigkeitsbegriffs 
-  Bedingung der Realisierung und Aneignung von Mündigkeit im 

Betrieb 
-  … 

§  Wahrnehmung/Realisierung/Aneignung des Bildungsauftrages 
“Befähigung zur Mitgestaltung der Arbeitswelt und Gesellschaft” 
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